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Südweſtafrika.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Tagespreſſe hat

ſich anläßlich der Entſendung von Truppenabteilungen zurRiederwerfung des Hererdauſſtandes verſchiedentlich mit der

Frage der Pferdebeſchaffung beſchäftigt. Hierbei wurde der von
der Regierung veranlaßte Bezug von Pferden aus Argenkinien
nach zwei Richtungen bemängelt. Einmal war man der Anſicht,
ein Zurückgreifen auf fremde Bezugsquellen ſei nicht erforder
lich, da das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet, insbeſondere deſſen
ſüdlicher Teil, über einen ausreichenden Beſtand an Pferden
verfüge. Zum anderen erklärte man das argentiniſche Material
nach den bisherigen damit in Südweſtafrika gemachten Er-
fahrungen für unbrauchbar. Zur vorliegenden Frage ſind wir
in der Lage, aus gut informierter Quelle nachſtehende Mit-
teilungen zu machen

Angeſichts der Unmöglichkeit, den für die militäriſche und
Zivilverwaltung erforderlichen Pferdebeſtand im Schutzgebiete
ſelbſt zu decken, hatte ſich das Gouvernement bereits vor Monaten
mit dem Generalkonſulat in BuenosAyres wegen BVeſchaffung
grgentiniſcher Pferde und Maultiere in Verbindung geſetzt. Die
Verhandlungen waren vor Ausbruch des Hereroaufſtandes zum Ab
ſchluß gelangt, ſo daß es nur mehr der endgülligen Beſtellung be
durfte. Bei der erwähnten Maßnahme waren die ungünſtigen Er
fahrungen, die man vor einigen Jahren bei Einfuhr argentiniſcher
Pferde in Südweſtafrika gemacht hatte, keineswegs unberückſichtigt
geblieben. Die eingehende Prüfung der argentiniſchen Pferde-
zuchtverhältniſſe ergab aber, daß dieſe ungünſtigen Erfahrungen
gicht auf die Beſchaffenheit des argentiniſchen Pferdes, ſondern auf
die unrichtige Auswahl beim Einkauf zurückzuführen ſind. Das
argentiniſche Pferd, namentlich der Gebirgslandſchaften, wird viel-
mehr von dem Gouvernement für unſer ſüdweſtafrikaniſches
Schutzgebiet als ſehr geeignet erkannt. Dieſe Auffaſſung wird be
kräftigt durch die Ausführungen, die der argentiniſche Hauptmann
v. Colditz in Nr. 96 des „Mil.W.Bl.“ aus dem vorigen Jahre
über die Beſchaffenheit des argentiniſchen Pferdes machte Er
äußerte ſich u. a. tie folgt: „Dieſe ganz außerordentliche einzelne
Durchſchnittsleiſtung ſpricht nicht nur für den herbvorragenden
Reitergeiſt unſeres Offigzierkorps, ſondern auch für die Güte des
Pferdematerials, die nach den von den Engländern gemachten Er-
fahrungen kürzlich mehrfach in Zweifel gezogen wurde. Wie ich
perſönlich beobachtet habe, beſtand das von den Engländern an
gekaufte Material aus den minderwertigen Elementen, die hier auf
zutreiben ſind (20-—-50 Pefos pro Pferd). (Wahres Kanonen-
futter!) Außerdem noch Tiere mit weichen Hufen aus den Pampas
und während ihres Lebens ausſchließlich mit Pampagras ernährt.
Hätten ſie von dem vorzüglichen Material der Gebirgsgegenden
gekauft, es wären den Engländern manche ſchlimme Erfahrungen
erſpart geblieben. Jch habe in früheren Jahren auf langen Ritten
in der HochKordillera häufig Gelegenheit gehabt, die außer
ordentliche Ausdauer der Gebirgspferde zu bewundern, die un-
ſeren europäiſchen Soldatenpferden auf hartem Boden zweifellos
überlegen ſind und auch von den nordamerikaniſchen Tieren nicht
erreicht werden, wie ich aus eigenen in Kalifornien und im
ſpaniſchen Feldzuge gemachten Erfahrungen weiß. Die ſchlechten
Erfahrungen, welche die Engländer bei Einfuhr argentiniſcher
Pferde während des ſüdafrikaniſchen Krieges machten, hatten, ab-
geſehen von dem nicht einwandfreien Einkaufsmaterial, ihren
Grund auch darin, daß die von der Seereiſe erſchöpften Tiere ſofort
nach Ankunft in Südweſtafrika nach der Front geſchickt wurden,
ohne daß ihnen die notwendige Erholung gewährt wurde. Das
Schutzgebiet bedarf für die Zwecke der Truppen und der Zivil-
verwaltung eines Pferdebeſtandes von 1684 Tieren, welcher bis
zur Zeit des Ausbruches der Rinderpeſt und der dabei verhängten
Grenzſperre durch die Einfuhr aus Britiſch- Afrika und den Buren-
republiken ergänzt und aufgefriſcht worden iſt. Das in Nauchas
eingerichtete Regierungsgeſtüt dient in erſter Linie der Hebung der
Pferdezucht. Von dem heranwachſenden Nachwuchs wird nur das
beſte Material im Geſtüt zurückbehalten; der Reſt wird an Ein
ſiedler und an die Schutziruppe verkauft. Letztere hat jedoch aus
dieſer Quelle, da ſie nur Wallachen nimmt, bisher nicht mehr als
30 Pferde jährlich bezogen. Jm Schutzgebiet ſind nach der letzten
Zählung 446 Hengſte, 2470 Stuten, 1146 Wallachen und 1208
Fohlen. Dieſen Zahlen ſteht ein recht erhebliches Bedürfnis an
Pferden gegenüber, da im Schutzgebiete faſt jeder erwachſene Weiße
danach ſtrebt, beritten zu ſein. Wirklich zu rechnen iſt daher für
das Gouvernement nur auf die Gelegenheitskäufe. Dieſe ver
mindern ſich wieder dadurch, daß für die Zwecke der Schutzgebiete
verwaltung Stuten auszuſcheiden haben, da der größte Teil der
ſelben bei dem freien Weidengange alljährlich tragend iſt und daher
der dienſtlichen Verwendung entzogen ſein würde. An männlichem
Nachwuchs würden der Regierung und der Bevölkerung zurzeit pro
Jahr kaum mehr als 150 Pferde zur Verfügung ſtehen.Der Kommandant des Kreuzers Da t“ meldet wie
geſtern, daß die Lage unverändert iſt.

Die „Kreuz-Zeitung“ ſchreibt: Auf das von uns veröffent
lichte Privattelegramm aus Deutſch-Südweſtafrika ſind Anfragen
nach dem Abſender uſw. bei uns eingelaufen. Wir haben uns des
halb noch einmal an den Herrn, der uns die Depeſche zur Ver
fügung ſtellte, gewandt, und können nun mitteilen, daß das Tele
gramm von Frau Elſa v. Francçois, der Gemahlin des Haupt
manns a. D. und Farmers in Windhnuk, an ihre Mutter geſandt
wurde; es iſt von ihren hier lebenden Verwandten ſo verſtanden
worden, daß die Familie v. François in Windhuk in Sicherheit iſt.

Se. Maj. der Kaiſer nahm am Mittwoch im Zeug
haus u. a. die Meldungen der mexikaniſchen Generalſtabs-
Offiziere Hauptmann Sala und Leutnant Martinez nach Be
endigung ihrer Kommandos beim Küragſſierregiment Herzog
Friedrich Eugen von Württemberg und beim Feldartillerie-
regiment 51, ſowie die des rumäniſchen Hauptmanns Sturdza
entgegen. Nach der Abendtafel ſah er noch die Generale
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v. Pleſſen und v. Keſſel und Admiral Freiherr v. Senden
Bibran bei ſich. Donnerstag früh unternahm er den ge-
wohnten Spaziergang im Tiergarten mit dem Prinzen Eitel
Friedrich und hatte darauf eine Unkterredung mit Reichs-
kanzler Graf v. Bülow. Nach der Rückkehr ins königliche
Schloß empfing er den Kommandeur des Kaiſer Alexander
Garde-Grenadierregiments Nr. 1 Oberſt v. Schenk und hörte
von 106 Uhr ab den Vortrag des Generalinſpekteurs der
Feſtungen in Gegenwart des Chefs des Generalſtabes der
Armee, des Kriegsminiſters und des Generalinſpekteurs der
Fußartillerie, ſowie ferner die Vorträge des Chefs des
Generalſtabes, des Kriegsminiſters und des Chefs des Mili-
tärkabinetts. Donnerstag mittag fand eine Familientafel
für die in Berlin weilenden Fürſtlichkeiten Fatt.

Reiſe des Kaiſers nach Brüſſel. Die Brüſſeler Preſſe
beſtätigt, daß Kaiſer Wilhelm den Berliner Beſuch des KönigsLeopold erwidern wird. „Jndependance“ fährt fort, die

Berliner Reiſe des Königs von Belgien als nutzlos zu be-
zeichnen, da Belgien nur in Frankreich einen aufrichtigen
Freund finden könne.

Hoftrauer. Der königliche Hof legte am Dotiſerstage für
den Herzog von Anhalt auf acht Tage Trauer an.

Feſtmahl beim Reichskanzler. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ be
richtet: Zur Feier des Geburtstags des Kaiſers war vorgeſtern beim
Reichskanzler Grafen v. Bülow ein Feſtiahl von etwa 100 Ge-
decken. Es waren Einladungen an die Mitglieder des diplomati-
ſchen Korps, die höheren Beamten des Auswärtigen Amtes u. g.
ergangen. Der Dohen des diplomatiſchen Korps erwiderte mit
einem Toaſt auf die Souveräne und Oberhäupter der Staaten,
deren Vertreter zum Feſtmahl geladen waren.

Der König der Belgier ſtattete dem Reichskanzler einen
längeren Beſuch ab, beſuchte Donnerstag vormittag mit Gefolge und
Ehrendienſt die königlichen Muſeen, gedachte nachmittags das
Zeughaus zu beſuchen und reiſte abends 9 Uhr 50 Min. von Bahn-
hof Friedrichſtraße ab. Leopold II., König der Belgier, empfing
Donnerstag morgen im königlichen Schloſſe eine Deputation der
Berliner belgiſchen Kolonie unter Führung des Herrn Fabricius
Vertreters der belgiſchen Eiſenbahnen. Nach einer kurzen Anſprache
des letzteren dankte der König und unterhielt ſich angelegentlich
mit dem Bankdirektor Solman, Profeſſor Rüfer, Gentenne und
den anderen Mitgliedern der Deputation. Veim Empfang war
zugegen Baron von Greindl, belgiſcher Geſandter, umgeben von
den Herren der Geſandtſchaft.

Der Großherzog von Baden hat der „Nordd. Allg. Zig.“ zufolge
geſtern vormittag den Reichskanzler Grafen v. Bülow in Audienz
empfangen.

Der Prinzregent von Bayern hat dem König von Spanien
das 5. bayeriſche Feldartillerie- Regiment verliehen und verfügt, daß es
die Benennung führen ſoll König Alfons XIII. von Spanien.

Vortrag über Waſſerbanverwaltung. Der Kaiſer wird am
Montag abend einem Vortrage beim Miniſter der öffentlichen Arbeiten,
Budde, beiwohnen. Das Thema des Vortragenden betrifft die heutigen
Aufgaben der preußiſchen Waſſerbauverwaltung unter Vorführung von
Gegenſtänden, die für die Ausſtellung in St. Louis beſtimmt ſind.

Dr. Stübel. Jnbelreff des Rücktritts Dr. Stübels, der nach den
erneuten Verſicherungen eines Blattes beſchloſſene Sache ſei, wiederholt
die „Magd. Ztg.“, daß Dr. Stübel weder ein Abſchiedsgeſuch eingereicht
hat, noch ſich mit der Abſicht trägt, es zu tun, und daß er auch von
keiner Seite dazu gedrängt wird.

Perſonalnachrichten. Dem Oberzahlmeiſter Beſſer vom Infanterie
regiment Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau (1. Magdeburg.) Nr. 26
wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Todesfall. Landgerichtsdirektor Dr. Fieſer, der lange Zeit
dem Reichstage angehörte und in der badiſchen Kammer und dem
Großherzogtum die Führung der badiſchen nationalliberalen Partei
hatte, iſt geſtorben.

Von der Marine. Die angekündigten Beförderungen in den
höchſten Stellen unſerer Marine ſind eingetreten. Die Kontreadmirale
Fritze, Chef des zweiten Geſchwaders, und von Prittwitz und
Gaffron, Chef des Kreuzergeſchwaders, ſind zu überzähligen Vize-
admiralen befördert; wir haben alſo jetzt fünf Admirale und
ſieben Vizeadmirale. Zu überzähligen Kontreadmiralen wurden
befördert Zeye, beauftragt mit Wahrnehmung der Ge
ſchäfte des Jnſpekteurs des Torpedoweſens, unter Ernennung
um Jnſpekteur des Torpedoweſens, Vüllers, Vorſtand der nautiſchenAbteilung des Reichsmarineamts, v. Holtzendorf, beauftragt mit

Wahrnehmung der Geſchäfte des zweiten Admirals des Kreuzerge
ſchwaders, unter Ernennung zum zweiten Admiral desſelben, Scheder,
beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der 2. Marine
Jnſpektion, unter Ernennung zum Jnſpekteur der 2. MarineJnſpektion.
Kapitän z. S. Becker, Direktor der Torpedowerkſtatt zu Friedrichsort,hat den Eharalter als Kontreadmiral erhalten. Jn den Kommandos

der Schiffe in Oſtaſien wird ſich demnächſt ein Wechſel vollziehen. Die
Kommandanten des großen Kreuzers „Hanſa“, Kapitän z. S.Schroeder (Johannes), des kleinen Kreuzers Buffſard;
Korvettenkapitän Huß, des kleinen Kreuzers „Sperber“, Korvetten
kapitän Weniger und des Kanonenbootes „Jaguar“, Korvetten
kapitän Wilbrandt, kehren in die Heimat zurück; nach Oſtaſien

werden Fregattenkapitän Weber als Kommandant des großen
reuzers „Hanſa“, Korvettenkapitän Back als Kommandant des kleinen

Kreuzers „Buſſard“, Oxé6 als Kommandant des kleinen Kreuzers
„Sperber“, Kapitänleutnant Kloe be als Kommandant des Kanonen
bootes „Jaguar“ gehen.

Auszeichnungen für treue Dienſte. Jm Jahre 1903 wurden
von der Kaiſerin an Hebammen nach u Tätigkeit in ihrem
Berufe 146 goldene Broſchen verliehen, darunter in der
Provinz Sachſen 9. Ferner wurden an weibliche Dienſtboten für
40jährige Dienſtzeit in derſelben Familie zuſammen 147 goldene Dienſt
botenkreuze verliehen, darunter in der Provinz Sachſen 15.

Der Bundesrat überwies in ſeiner Donnerstag Sitzung die
Vorlage betr. den Entwurf eines Geſetzes über den Schutz von

Geschäftsstenſe in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Hr. 11494.

Du und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,
S

Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen auf Ausſ
ſtellungen und denr eines Geſetzes für ElſaßLothringen über die Beſoldung der

ehrerinnen an öffentlichen Elementarſchulen dem zuſtändigen Aus
ſchuſſe. Die Mitteilung über einen dem Reichstage nach dem Stande

Dezember 1903 zugegangenen Nachweis der Einnahmen und
usgaben aus Anlaß der Expedition nach Oſtaſien wurde zur

Kenntnis genommen. Der Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung
der e hemee vom 19. März 1900 wurde dem zuſtändigen
Ausſchuſſe überwieſen. ugeſtinmt wurde dem Ausſchußberichte über
den Antrag Heſſens betr. den Entwurf eines Geſetzes wegen der Ent
ſchädigung von Perſonen, die unverſchuldet Strafe oder Unterſuchungs
haft erlitten haben, ferner dem Ausſchußberichte über den Entwurf von
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetze betr. die Bekämpfung gemein
gefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900 und über die orlage
betr. Aenderung des S 20 Abſatz 2 der Eiſenbahnverkehrsordnung hin
ſichtlich der Beförderung von Perſonen, die an Jnfektionskrankheiten leiden.

Augekündigte Geſetzentwürfe. Staatsſekretär Dr
Graf Poſadowsky hat in ſeiner geſtrigen Rede folgende ge
ſetzgeberiſche Maßnahmen angekündigtk: eine grundlegende
Vereinbarung des Bundesrats über einheitliche landespolizei
liche Verfügungen zur Regelung des Automobil-
und Radfahrverkehrs, ferner ein Photo
graphiegeſetz und ein Kunſtſchutzgeſetz, deren
kommiſſariſche Beratung demnächſt beginnen werden, und
ſchließlich ein Geſetz über den photographiſchen und künſt-
leriſchen Verlag. Die letzten drei Geſetzentwürfe ſollen dem
Reichstag gleichzeitig vorgelegt werden. Ueber den Zeitpunkt,
wann die Vorlagen zu erwarten ſind, hat der Staatsſekretär
keine Mitteilung gegeben. (Vergl. den ausführlichen Reichs
tagsbericht.)

Zur Reform des Strafprozeſſes. Es iſt trotz eiſfrigen Be
mühens, ihre Aufgabe zu fördern, den Mitgliedern der Sachverſtändigen
kommiſſion zur Reform des Strafprozeſſes zurzeit noch nicht möglich,
abzuſehen, wann die erſte Leſung der zur Vorlage gebrachten Fragen zu
Ende gelangen kann. Jmmerhin läßt ſich an der Hoffnung feſthalten,
es werde gelingen, bis zum Herbſt mit dem wichtigſten Teil der Be
ratungen fertig zu werden. Die zweite endgültige Leſung wird nur
ganz kurze Zeit in Anſpruch nehmen, weil es ſich in ihr endgültig darum
handeln wird, die in der erſten Leſung nur mit Vorbehalt und proviſoriſch
vorgenommene Abſtimmung zu wiederholen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages führte den Etat der
Verwaltung der Eiſenbahnen zu Ende und beſchäftigte ſich dann
mit dem Etat des Reichseiſenbahnamtes. Die weitere Erörterung
drehte fich um den Antrag Gröber und Dr. Spahn (Zentr.), worin
der Reichskanzler erſucht wwird, „im Intereſſe der Durchführung des
Artikels 42 der Reichsverfaſſung auf die verbündeten Regierungen
einzuwirken, daß ſie Umleitungen des Güterverkehrs möglichſt ein
ſchränken und darauf bedacht ſind, an die durchgehenden Perſonen-
züge an deren Haltepunkten die ſonſtigen Perſonenzüge anzu
ſchließen.“ Der Antrag wurde angenommen. Es folgte die Ver
handlung über folgenden Antrag des Abg. Leinenweber (nl.):
„Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichskanzler zu er
fuchen, dem Reichstage noch im Laufe dieſer Seſſion eine Vorlage zu
machen, welche den Ankauf der pfälziſchen Privatbahnen und deren
Anſchluß an die Verwaltung der elſſaß-lothringer Eiſenbahnen
zum Gegenſtande hat.“ Die Abgg. Groeber (3.) und Frhr. von
Thünefeld (Z.) bezeichneten den Antrag als nicht diskutabel, weil
Bayern ein Vorkaufsrecht habe. Der Abg. Leinenweber zog ſeinen
Antrag zurück. Damit war der Etat erledigt. Beim Etat des Rech-
nungshofes berichtete der Referent Abg. v. Liebermann (Antiſ.)
über Kapitel 73 Tit. 8, wo nur 75 Mark mehr verlangt werden,
während Kapitel 8a Tit. 1, der „eine Etatsminderung von
100 000 Mark“ vorſieht, zur Verhandlung ſteht. Unter ſtürmiſcher
Heiterkeit darüber wurde die Weiterberatung auf Freitag vertagt:
Militäretat.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes begann mit
der Beratung des Etats (Domänenverwaltung)

Jn der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages wurde am
Donnerstag über die Wahl des Abg. Grafen Balleſtrem ge
wählt für Gleiwitz-Lublinitz, verhandelt Referent Abg. Dr.
Wiemer, freiſ. Vp.). Jn einem von radikal-polniſcher Seite ein
gereichten Proteſte ſind eine Reihe von Verſtößen gegen Wahlgefetz
und Reglement und von amtlichen und privaten Wahl
beeinfluſſungen behauptet worden. Nach eingehender Prüfung
wurde mit allen gegen drei ſozialdemokratiſche Stimmen beſchloſſen,
die Wahl des Abg. Grafen Balleſtrem für gültig zu erklären.
Bei der Wahl des Abg. Barbeck (freiſ. Vp.), gewählt in Fürth
Erlangen, wurde Beweiserhebung durch Einforderung der für den
agrariſchen Kandidaten abgegebenen, im Format den Beſtim
mungen des Wahlrechts nicht entſprechenden Stimmzettel beſchloſſen.

Die Wahlen der Abgg. Sieg (nl.), v. Dirkſen (Rp.) und
Walzer (Rp.) wurden für gültig erklärt, da die angekündigten
Begründungen der Wahlproteſte nicht eingegangen ſind.

Jm Herrenhauſe wird die nächſte Sitzung vorausſichtlich amDonnerstag, den 11. Februar abgehalten werden. Jur Beratung werden

die Novelle zum Berggeſetz betreffend die Erdölquellen und die anderen
bis dahin dem Herrenhauſe zugegangenen Vorlagen ſtehen. Die
Gewerbekommiſſion des Herrenhauſes wird ſich bereits morgen mit der
Novelle zum Berggeſetz beſchäftigen.

Zur Einweihung ſeiner Präſidialwohnung veranſtaltet der
Präſident des Reichstags, Graf Balleſtrem, am nächſten Mittwoch
ein Feſteſſen, zu dem auch der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat,

S Havarie in der Binnenſchiffahrt. Die große Havarie in der
Binnenſchiffahrt iſt in letzter Zeit wiederholt Gegenſtand der Beratung
für die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin geweſen. Seitens einer
Reihe von Schiffahrtsgefellſchaften auf der Elbe und auf der Oder
waren beſondere Verfrachtungs Bedingungen aufgeſtellt worden,
durch die ſich die Geſellſchaften von der ihnen nach dem Binnenſchiff
fahrtsgeſetz (5 82) zufallenden Uebernahme eines Teiles der
Havariekoſten namentlich bei dem Aufſuchen eines Zwiſchenhafens
wegen Eintritts von Winterfroſt, unter beſtimmten Vorausſetzungen
befreiten. Dieſe Koſten fielen dadurch zum Teil dem Befrachter, dem
Kaufmann, zu, ohne daß er ſich gegen ſie bei den Transbort-
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derſicherungsGeſellſchaften decken konnte, da dieſe gemäß ihren
Policen nur verpflichtet waren, ihren Verſicherten, im vorliegenden
Falle alſo den Befrachtern, diejenigen Schäden und Koſten zu erſetzen,
die ihnen nach den Beſtimmungen des Binnenlchiffahrtsgeſetzes zufielen.
Die hieraus für den Handel ſich ergebenden Mißſtände veranlaßten die
Aelteſten im vergangenen Sommer und Herbſt zu eingehender
Erörterung der Angelegenheit zunächſt mit Vertretern der Transport
verſicherungsGeſellſchaften und der verſchiedenen Handelszweige. Man
einigte ſich zu Vorſchlägen, die den Schiffahrtsgeſellſchaften für die Ab-
änderung ihrer Verfrachtungsbedingungen vorgelegt werden ſollten. Darauf-in haben Verhandlungen zwiſchen Serretern der Verſicherungsgeſell

chaften und der Elbreedereien am 12. November 1903 ſtattgefunden.
ein dabei erzielten Abkommen, durch das zunächſt wenigſtens die

wichtigſten Streitpunkte erledigt wurden, ſind die an den Beratungen
nicht beteiligten Verſicherungsgeſellſchaften, die dem Jnternationalen
Transportverſicherungsverbande angehören, ſowie alle Elbreedereien, die
beſondere, von den geſetzlichen Beſtimmungen abweichende Verfrachtungs-
bedingungen bisher beſaßen, beigetreten. Außerdem iſt eine aus je
zwei Vertretern der Elbſchiffahrt und der Verſicherungsgeſellſchaften
und aus einem Obmanne beſtehende Kommiſſion eingeſetzt worden,
die nach Bedarf zur Prüfung und Entſcheidung derjenigen Fragen zu

die eine Auslegung oder Abänderung des Abkommens
reffen. Nachdem die Angelegenheit für die Elbſchiffahrt zu einem

nach Lage der Sache befriedigenden Ergebnis gekommen iſt, ſind die
Berliner Kaufleute jetzt an die Aelteſten der Kaufmannſchaft mit der
Bitte herangetreten, nunmehr auch für die Oderſchiffahrt auf ein analoges
Abkommen hinzuarbeiten. Die Aelteſten haben beſchloſſen, dieſem Er
ſuchen Folge zu leiſten und ſich zunächſt mit dem Verbande oſtdeutſcher
Handelskammern in Verbindung zu ſetzen.

Ein großes deutſches Petroleum- Unternehmen iſt bekanntlich
in den letzten Tagen begründet worden. Die von der Deutſchen
Bank abhängigen Gruben in Rumänien und Galizien und eine An
Du Quellen im ausſichtsreichen hannoverſchen Oelgebiete bilden

Grundſtock des Unternehmens, das die Gewinnung, Ver-
arbeitung und Verwertung des dort gewonnenen Petroleums be-
zweckt. Die Bedeutung des Vorganges muß außerordentlich hoch
veranſchlagt werden. Abgeſehen davon, daß das deutſche Kapital
da eine Anlage findet, wo ſonſt ausländiſches Geld mit Gewinn
arbeiten würde, handelt es ſich doch um einen erſten Schritt zur
Selbſtändigkeit des deutſchen Petroleumgeſchäftes im eigenen Lande.
Und wenn das Vorgehen der Berliner und Hamburger Bank und
Handelskreiſe zunächſt, lediglich durch die Exiſtenz des neuen Unter
nehmens, die Preistreibereien der amerikaniſchen Petroleumbarone
verhindern, alſo eine regulierende Tätigkeit ausüben kann, ſo wäre
ſchon das ein ſchätzenswerter, der geſamten Bevölkerung zugute
kommender Gewinn. Der neugeſchaffenen Organiſation wird Zeit
gelaſſen werden müſſen, nach verſchiedenen Richtungen auszu
wachſen, ehe ſie einen wirtſchaftlichen Machtfaktor repräſentieren
kann. Es liegt im Jntereſſe der heimiſchen Volkswirtſchaft, die auf
Unabhängigkeit von Amerika gerichteten Beſtrebungen deutſcher
Unternehmer zu fördern.

Deutſcher Reichstag.
20. Sitzung vom 28. Januar, nachmittags 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch Graf Poſado aBei ſchwachem Beſuch wird die zweite Leſung des Etats des Jnnern

beim Titel „Staatsſekretär“ fortgeſetzt.
Abg. Gothein (fr. Vgg.): Mit dem Abg. Frhrn. v. Heyl bin ich

der Meinung, daß der Crimmitſchauer Streik der Sozialdemokratie mehr
genützt als geſchadet hat. Anders aber denke ich über die Gründe,
warum der Sozialdemokratie dieſer Streik nutzen mußte. Einmal
kämpften die Crimmitſchauer Arbeiter um die Verkürzung der Arbeits
zeit, d. h. um ein hier durchaus berechtigtes Ziel, und andererſeits handelt
es ſich um Ausſperrungen ſeitens der Arbeitgeber. Für meine Freunde
iſt der Nachweis in keiner Weiſe erbracht, daß der Streik von der Sozial
demokratie hervorgerufen iſt. Unter allen Umſtänden müſſen wir aber
verlangen, daß die Behörden bei ſolchen Kämpfen zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern volle Unparteilichkeit walten laſſen. Das Ein

reifen der Behörden war in Crimmitſchau nur Waſſer auf die Mühlener Sozialdemokratie. Auch in den Streit zwiſchen den Aerzten und

Krankenkaſſen ſollten ſich die Behörden nicht einmiſchen, es ſei denn,
um zwiſchen den Parteien zu vermitteln. Auch die Tatſache, daß
unſere Rechtſprechung immer mehr zur geworden iſt und
die bedauerliche Weiſe, wie viele höhere Beamte ihre Untergebenen
behandeln, kommt der Sozialdemokratie zugute. Noch größeren
Einfluß auf die Zunahme der ſozialdemokratiſchen Stimmen
hat aber die Annahme des u gehabt. Redner bemängelt das
kontradiktoriſche Verfahren bei der Kartell-Enquöte und fordert dann eine
Enquéte über die Lage der Landwirtſchaft. Jn England gilt heute
ſchon die dort aufgenommene Enqueète für nicht mehr beweis
kräftig. Bei uns liegt aber die letzte Enquöte viel weiter zurück. Zum
Schluß möchte ich meine Uebereinſtimmung mit dem Frhrn. v. Heyl
darüber zum Ausdruck bringen, daß es zweckmäßig wäre, einmal ein
paar Sozialdemokraten ins Miniſterium zu berufen. Herr Stadthagen
würde ja ſchlecht zum Juſtizminiſter paſſen. (Heiterkeit.) Dazu iſt
die Fülle der Beredſamkeit zu groß. (Heiterkeit.) Verſuche man es
aber nur einmal mit der äußerſten Linken

Abg. Korfanty (Pole): Als Vertreter der polniſchen Arbeiter
roteſtiere ich gegen die Art, wie Graf Bülow jüngſt die Kultur und
ildung der führenden deutſchen Oberſchicht in Oberſchleſien geſchildert hat.

Die Bildung und Kultur dieſer deutſchen Oberſchicht iſt nur zu oft
geringer als die des geringſten polniſchen Arbeiters. Dieſe Oberſchicht
will nicht einſehen, daß der Arbeiter nichts beſitzt als ſeine Arbeits
kraft. Sie verlangt vielmehr, daß der polniſche Arbeiter ſich ihr
mit Leib und Leben und mit ſeiner politiſchen Ueberzeugung obendrein
preisgibt. Nirgends wird die Menſchenwürde des Arbeiters in ſo
niederträchtiger Weiſe mit Füßen getreten wie in Oberſchleſien. Wenn
der polniſche Arbeiter ſich z. B. polniſcher Schweinehund nennen laſſen
muß, dann wird er oft wünſchen, daß einmal ein echt polniſches
Donnerwetter dreinſchlage. Nicht nur in den privaten Gruben, auch

in den Staatsbetrieben werden die Polen gezwungen, deutſch zu
C gleichviel ob ſie es können oder nicht. Und der

rbeiter, der ſich in Oberſchleſien öffentlich zur polniſchen Partei
bekennt, wird von den preußiſchen Behörden ſolange verfolgt, bis er in
allen beſſeren Vereinen und Geſellſchaften unmöglich iſt. Bei der letzten
Reichstagswahl konnten wir Polen nur eine einzige Verſammlung ab
halten. Darum fordern wir reichsgeſetzliche Regelung des Vereins
und Verſammlungsrechtes. Das Rechtsempfinden des polniſchen Volkes
wird bei jeder Gelegenheit verletzt. Es iſt eine Jrrlehre, zu ſagen, wir
wollten einzelne Teile von der preußiſchen Monarchie losreißen. Wir
ſind immer bereit geweſen, friedlich mit den deutſchen Staatsbürgern

ſammen an der Hebung der Kultur zu arbeiten. Sobald aber die
eute, die zu uns gekommen ſind, uns malträtieren und entmenſchlichen,

dann müſſen wir den Kampf aufnehmen für unſere nationalen und
menſchlichen Güter. Selbſt die Kirche wird jetzt in den Kampf gegendie Polen geſtellt. Die oberſchleſiſchen Induſinellen treten uns gegen

über wie moderne Hochſtapler auf. (Unruhe.)
Präſident Graf Balleſtrem erſucht den Redner ſich über deutſche

Stagtsbürger, die ſich hier nicht verteidigen können, maßvoller zu
äußern. (Sehr richtigl) Die vom Redner beliebte Ausdrucksweiſe
ſei im deutſchen Reichstage nicht zuläſſig. Beifall. Zuruf:
Polniſcher Reichstag Heiterkeit.)

Abg. Korfanty (fortfahrend): Die heutigen Zuſtände in Ober
ſchleſien ſind eine Schmach. Beifall bei den Soz. Rufe vrechts:
Bur' Ordnungl)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp. bedauert den Wett
lauf, der jetzt auf ſozialpolitiſchem Gebiete begonnen hat, und
empfiehlt, nicht noch mehr Reſolutionen einzubringen, ſondern dafür
zu ſorgen, daß einige von ihnen ſeitens des Bundesrates ange
nommen werden. Der beträchtliche Zuwachs der Sozialdemokraten

eht auf die bei uns herrſchende verkehrte Verwaltungspraxis derVehörden mit ihren tauſend Chikanen zurück. Man ſorge dafür,

daß liberale Jnſtitutionen Platz greifen und ſchaffe namentlich ein
liberales Vereins und Verſammlungsrecht. Wie ſteht es mit der

W 4 Buer erſ z fahreFrage der Geivährung der juriſtiſchen Perſon an die Verufsvereine

und mit der von uns oft geforderken Erweiterung des Koalitions
rechtes, der Koalitionsfreiheit der Arbeiter? Erfreulich iſt, daß im
preußiſchen Vereins und Verſammlungsrecht den Frauen Erleich
terungen geſchaffen werden ſollen. Warum will aber das freie
Hamburg weit hinter Preußen zurückbleiben? Man denke nur an
die Beläſtigungen, die ſich die fortſchrittliche Frauenbewegung bei
ihrem letzten Verbandstage in Hamburg gefallen laſſen mußte.
Wann wird ein Staatsmann mit dieſen Kräwinkeleien und
Philiſtereien endgiltig aufräumen?

Hamburgiſcher Bundesratsbevollmächtigter Senator Schäfer
gibt die Tatſache zu, daß die in Hamburg verbotene Verſammlung
von den Frauenrechtlerinnen in Altong abgehalten werden konnte,
bezweifelt aber, daß die Verſammlung in Altona zugelaſſen wäre,
wenn den Altongaer Behörden dasſelbe umfangreiche Material vor
gelegen hätte, wie uns in Hamburg. Die Dame, die als Referentin
in Ausſicht genommen war, hat das Thema „Reglementierung der
Proſtitution“ ſchon wiederholt behandelt und dabei die Grenzen
der Sachlichkeit nicht innegehalten.
iſt ernſt, noch ernſter aber iſt die Gefahr, die aus der Behandlung
der ſchwierigen Frage von nicht genügend ſachverſtändiger Seite
erwachſen. Durch die Kaſernierung und Lokaliſierung der Proſti
tution iſt in Hamburg erreicht worden, daß die anſtändige Damen
welt die Straße am Nachmittag und Abend nicht den Proſtituierten
zu überlaſſen braucht. Auch das Zuhältertum iſt in Hamburg
nahezu vollſtändig beſeitigt. Wir werden den bisher eingeſchlagenen
Weg in dieſer Frage weiter beſchreiten. (Beifall.)

Abg. Wurm (Soz.): Obwohl wir das Wettrennen der bürger
lichen Parteien auf ſozialpolitiſchem Gebiete mit der Ruhe des
Siegers beobachten, werden auch wir unſere FJnitiativanträge in
Reſolutionen umwandeln, aber die Anträge doch aufrecht erhalten.
Nun iſt uns geſtern die Stellung meines Parteigenoſſen Schippel
zu den Agrarzöllen vorgeworfen worden. Gewiß habe ich einmal
im „Vorwärts“ einen Bericht über eine Rede Schippels geleſen,
die ſich mit unſeren Anſchauungen nicht vereinbaren läßt, und wir
verſtehen nicht, wie Schippel zu ſolchen Anſchauungen kommen
kann. (Hört! hörtl) Schippel wird aber Gelegenheit haben, ſich
darüber Jhnen und anderen gegenüber zu rechtfertigen. Die
ſozialdemokratiſche Partei ſteht jedenfalls nach wie vor in dieſer
Frage auf dem alten Boden. Redner wendet ſich ausführlich gegen
einzelne Ausführungen der Abgg. Erzberger (Ztr.), Gamp
(Rp.) und v. Heyl (nl.). Abg. Mugdan hat uns aus der Lage
der von den Krankenkaſſen angeſtellten Aerzte Vorwürfe gemacht.
Da ſtehen wir grundſätzlich auf dem Standpunkte, daß die Aerzte
nicht Gewerbetreibende ſein ſollen. Aber ſolange dieſe Forderung
noch nicht erfüllt iſt, ſollten die Aerzte nicht vergeſſen, daß es Un
recht iſt, für die Fehler der Krankenzaſſengeſetzgebung die Arbeiter
büßen zu laſſen. Die Krankenkaſſen gehen nicht etwa nach der
politiſchen Geſinnung der ſich bewerbenden Aerzte, (Widerſpruch)
ſie entſcheiden lediglich nach der Tüchtigkeit der Bewerber. (Er
neuter Widerſpruch und Heiterkeit.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſtellt feſt, daß das Vereins-
und Verſammlungsrecht der Landesgeſetzgebung vorbehalten ſei.
Einzelne Mißgriffe untergeordneter Regierungsorgane ſei kein ge-
nügender Grund für eine reichsgeſetzliche Regelung. Dem Abg.
Korfanty gegenüber muß ich an die Zeit erinnern, wo in Ober-
ſchleſien jeder, zu dem man ſagte, er ſei ein Pole, mit Entſchieden
heit andeutete, nein, ich bin ein Deutſcher. Die preußiſche Re
gierung kann es unter keinen Umſtänden billigen, daß Oberſchleſien
der Schauplatz großpolniſcher Agitation wird. Alle Mittel der
Geſetzgebung werden in Bewegung geſetzt, um zu verhindern, daß
Oberſchleſien der Boden für die großpolniſche Bewegung wird.

Das Hans vertagt ſich. Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr:
Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.
——SJ—„ 2 a

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe
Jm Abgeordnetenhauſe erklärte der Miniſterpräſident Graf Tisza,

es ſei offenbar, daß die Obſtruktion Zuzug durch Mitglieder des Hauſes
erhalten habe, die ſie bisher im geheimen unterſtützt hätten. Die
Regierung ſei demgegenüber nach wie vor entſchloſſen, die Politik zum Siege
zu führen, die durch die heiligſten Jntereſſen der Nation geboten ſei. Der
Miniſterpräſident kündigte nötigenfalls eine Aenderuung der
Geſchäftsordnung an und appellierte an die Obſtruktion,
wenigſtens das Rekrutenkontingent ſchleunigſt zu bewilligen, weil
andernfalls Tauſende von Familien der Erſatzreſerviſten in Bedrängnis
geraten würden. Die Obſtruktion habe ja bei anderen Vorlagen ge
nügende Gelegenheit, den Kampf gegen die Regierung fortzuſetzen.
Die Regierung werde in dem Bewußtſein, eine heilige und gerechte
Sache zu vertreten, dem Kampfe ſtets die Spitze bieten. (Lebhafter
Beifall rechts.)

Jtalien.
Zum Gedächtnis Zanardellis.

Die Kammer widmete die Donnerstag-Sitzung dem Gedächtnis
Zanardellis. Reden auf den verſtorbenen Miniſterpräſidenten hielten der
Präſident Biancheri, die Abgeordneten Molmenti, Bonardi, Lacava und
Chinieri und im Namen der Regierung Miniſterpräſident Giolitti.
Alle Reden wurden vom Hauſe mit lebhaftem Beifall aufgenommen.
Es wurde beſchloſſen, die Büſte Zanardellis im Gebäude der Kammer
aufzuſtellen, einen Bronzekranz auf das Grab niederlegen zu laſſen,
die Sitzung zum Zeichen der Trauer aufzuheben und alle in der
Kammer gehaltenen Gedächtnisreden zu veröffentlichen.

Schweigz.

Reviſion der Genfer Konvention.
Der Bundesrat hat den Staaten eine Anzahl von Punkten

mitgeteilt, welche nach ſeiner Auffaſſung an der am 16. Mai 1904
in Genf zuſammentretenden Konferenz für die Reviſion der Genfer
Konvention betreffend den Schutz der im Landkriege verwundeten
Militärs erörtert werden ſollen.

Spanien
Eine Miniſterkriſis

Es wird angenommen, daß nach Schluß der Kammerdebatte
über die Ernennung Nozaledas zum Erzbiſchof von Valencia teil
weiſe eine Miniſterkriſis ausbrechen werde.

Türkei.

Der Sultan und die Reformen.
Die Zivilagenten Oeſterreichs und Rußlands wurden von

Hilmi-Paſcha auf das freundlichſte empfangen. Hilmi-Paſcha er
klärte, der Sultan wolle ein ſtarkes Makedonien, er werde die Re
formen mit der größten Schnelligkeit und zu allſeitiger Zufrieden-
heit durchführen. Die Zivilagenten könnten ihn dabei kontrollieren
und ihm behilflich ſein.

Die von Sofia aus verbreitete Nachricht von größeren Aoſamm-
lungen türkiſcher Truppen iſt unzutreffend. Infolge des Auftauchens
von Banden ſind kürzlich zwei Bataillone nach Kotſchana verlegt und
die an anderen Orten liegenden Truppenabteilungen mäßig verſtärkt
worden.

Jnfolge der Beſchwerden der Konſuln in Monaſtir über unrecht
mäßige Verhaftungen bei der Erhebung des Zehnten, bei der Verteilung
der Unterſtützungsgelder an Notleidende ſowie im gerichtlichen Verfahren
haben die beiden Zivilagenten entſprechende Schritte beim General-
inſpektor Hilmi Paſcha unternommen

Großbritannien.
König Eduard

tritt ſeine Seereiſe in das Mittelmeer in den erſten Märztagen an.
Für Ende April iſt ein offizieller Beſuch in Jrland geplant die
Königin wird ihren Gemahl begleiten

Nordamerika,

Einladung zum Schützenfeſte.

Die Gefahr der Proſtitution

einen Preis.

ausbrachte.

teilzunehmen und den erſten Schuß auf die Ehrenſcheibe abzugeben. Der
Präſident Rooſevelt erwiderte, ex ſei leider unabkömmlich, ſtifte aber

i „Wenw ich nicht e Niederlage befürchtete,“ fügte der
Präſident hinzu, „möchte ich mit Jhnen um die Weite ſchießen
aber Sie werden mich vielleicht uicht zulaſſen. Der Botſchaſter
Freiherr Speck v. Sternburg hat mich bereits im Schießen übertroſſen,
Allerdings nur auf lange Diſtanz. Jn einem Lande mit kleiner Armee
iſt das Schützenweſen überaus wichtig. Jch wünſchte, daß in jedem
Dorfe Schießſtände wären, ſo hätten wir im Notfalle überall des
Waffengebrauchs kundige Leute.“ m

Auch dem deutſchen Botſchafter überbrachte eine Abordnung des
nationalen Schützenbundes eine Einladung zur Teilnahme am Bündes-
ſchießen. Der Botſchafter nahm die Einladung an und verſprac auf
Erſuchen, dem deutſchen Kaiſer die Einladung des Bundes zur Teil-
nahme zu übermitteln.

Das Standbild Friedrichs des Großen.
Der Kriegsſekretär Root und der deutſche Botſchafter Frhr. Speck

v. Sternburg beſichtigten- den Neubau der Kriegsſchule in Waſhington
und hatten eine Beſprechung mit dem bauleitenden Architekten. Der
Bau dürfte im Oktober ſoweit fertiggeſtellt ſein, daß die Enthüllung des
von Kaiſer Wilhelm geſtifteten Standbildes Friedrichs des Großen
möglich ſein wird.

Oſtaſien.

Zur Kriſis.
Die Antwort Rußlands auf die Note Japans ſollte am

Donnerstage feſtgeſtellt werden. Danach erledigen ſich die Nach-
richten über die ſchon erfolgte Ueberreichung der Note und deren
angeblichen Jnhalt von ſelbſt.

Zu den in Europa verbreiteten Nachrichten über angebliche
ernſte Unruhen in Korea wird in Tokio an maßgebender Stelle
verſichert, daß dieſe bedeutungslos ſind. Nach japaniſchen Kon-
ſularberichten aus Söul ſind ſeit Anfang des Jahres nur an zwei
Punkten, nämlich in Phöng-thaik. und Thyönan (Bez. Tſchyung-
tſchöngdo), unweſentliche Beunruhigungen durch eine etwa zehn
Mann ſtarke Räuberbande entſtanden. Alle an die angeblichen
Unruhen und an die Ernennung des Generals Yi zum Militär
attachee in Söul geknüpften Folgerungen ſeien grundloſe Er-
findungen,

Japaniſche Kriegsſteuer.
Wie ſchon kurz gemeldet, hat die japaniſche Regierung be

ſchloſſen, eine Kriegsſteuer durch Verdoppelung der Land und Ein
kommenſteuer zu erheben. Die Einkünfte werden dadurch um
44 000 000 Yen vermehrt.

Aus Nah und Fern.
Hilfe für Aaleſund.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet über die Lage in Aaleſund:
Die deutſchen Hilfsdampfer wurden von Hilfsbedürftigen aller
Klaſſen in Anſpruch genommen. Die Vorräte der „Phönicia“
veichen zur täglichen Verpflegung von 4000 Menſchen auf zwanzig
Tage. Der Kreuzer „Prinz iHeinrich“ beherbergte Donnerstag
nacht 70 Obdachloſe. Nirgends iſt dumpfe Veraweiflung vor
handen, ſondern bereits hoffnüungsvolle Stimmung. Das Telé.,
gramm des deutſchen Kaiſers hat viel zur Aufrechterhaltung des
Muts beigetragen. Der Bürgermeiſter verlas es während des
Brandes vor der obdachloſen Menge, die unter den
rauchenden Trümmern ein Hoch auf den Kaiſer

Am Geburtstage des Kaiſers ließen die Stadt-
einwohner durch den Bürgermeiſter dem Kommandauten des
„Prinz Heinrich“ Heil und Glück für den Kaiſer ausſprechen.

Leute ganz ohne Obdach ſind nicht mehr vorhanden. Von den
13 000 Einwohnern ſind 7000 in benachbarte Orte gegangen Der
Schaden am Nationalvermögen wird auf 17 Millionen Kronen be-
rechnet. Der Flügeladjutant des Kaiſers Fregattenkapitän von
Grumme hat für Handwerkszeug zum Barackenbau und für Schuh
zeug vorläufig mehrere tauſend Kronen überwieſen.

Die Hilfsexpedition der Hamburg-Amerika-Linie meldet aus
Aaleſund: An Bord wird gearbeitet wie geſtern. Der Zuzug an
Bord hat ſich fortwährend geſteigert. Wir haben Unterſtützung
durch Marinemannſchaften und beginnen jetzt, die Bevölkerung zur
Bautätigkeit aufzumuntern, indem wir den Bau einer Volksküche
an Land begonnen haben. Das Landkomitee verſendet Proviant
und Decken an die geflüchteten Einwohner in der Umgegend. Aus
Dänemark und Schweden treffen Hilfsmittel ein, deren Art und
Menge uns bisher unbekannt iſt. Es herrſchen andauernd Regen
und Wind; aber es iſt nicht kalt. Die Hilfsexpedition der
„Phönicia“ berichtet weiter, daß ſie die Leiter des Lazaretts am
Lande durch Aufnahme weiterer Kranken entlaſtet hat. Die
Bergenske und die Nordenſjeldeſche Dampfſchiffahrtgeſellſchaften
haben der HamburgAmerikaLinie den Dampfer „Hektor“ zur Be
förderung von weiterem Hilfsmaterial und Liebesgaben nach Aale
ſund zur Verfügung geſtellt. Der Dampfer geht am nächſten Mitt-
woch von Hamburg ab und wird einige große Baracken mitnehmen,
die das Hamburger Hilfskomitee erworben hat.

Bei dem Beſuche in der deutſchen Geſandtſchaft gab König
Oskar nochmals dem Dank für die großherzige Hilfeleiſtung des
Kaiſers Wilhelm in Aaleſund Ausdruck. Er beauftragte den
deutſchen Geſandten, ſeinem Souverän zu melden, daß es dem
Könige beſondere Freude bereite, den neubegründeten Orden vom
Norwegiſchen Löwen dem deutſchen Kaiſer zu deſſen Geburtstag zu
verleihen. Kaiſer Wilhelm ſei der erſte auswärtige Jnhaber dieſes
Ordens. Auch der Kronprinz beſuchte perſönlich den deutſchen Ge-
ſandten und beauftragte ihn mit der Uebermittlung ſeiner Geburts
tagswünſche an Kaiſer Wilhelm.

Der deutſche Hilfsdampfer „Cimbria“ iſt Donnerstag früh
4 Uhr und das ſchwediſche Kanonenboot „Svenskſund“ Donnerstag
vormittag 9 Uhr angekommen. Jn der Nacht tobte ein heftiger
Sturm; jetzt regnet es ſtark. Man hat begonnen, kleine Hütten
aufzuführen. Als die Verteilung der Lebensmittel von den

deutſchen Schiffen begann, hielt der Flügeladjutant des Kaiſers,
v. Grumme, eine Anſprache in der er der aufrichtigen Teilnahme
des Kaiſers an dem Brandunglück Ausdruck gab.

Vom Flügeladjutanten des Kaiſers, Fregattenkapitän von
Grumme, iſt ein Telegramm an den deutſchen Konſul in Bergen
eingegangen, in dem es heißt, daß der Kaiſer weitere 1000 Kronen
für Schuhzeug und 1000 Kronen für Werkzeug ſpendet.

Gräfin Stephanie Lonyay weilt bekanntlich ſeit einiger Zeit
an der Rivierga. Sie bewohnt mit ihrem Gatten in Cimiez bei
Nizza im „Hotel Regina“ die Appartements, welche in früheren
Jahren die Königin Victoria von England inne zu haben pflegte.
Dieſe ſind herrlich gelegen und bieten einen entzückenden Ausblick
auf das Meer und die Berge und Wälder, welche Nizza umgeben.
Gräfin Stephanie hat ſich, wie man der „N. Fr. Pr.“ von dort
ſchreibt, von ihrer Krankheit vollſtändig erholt und hat ihr früheres
friſches Ausſehen wieder gewonnen. Man begegnet der Gräfin oft
auf ihren täglichen Promenaden, welche ſie zu Fuß oder zu Wagen
unternimmt.

Der Brand eines Wolkenkratzers. Der „Maſonic Temple“,
ein 20 Stockwerke hoher Wolkenkratzer in Chicago, unweit des aus
gebrannten Jroquois Theaters gelegen, war am Sonnabend, wie
ſchon gemeldet, der Schauplatz eines infolge einer Exploſion ent
ſtandenen Feuers. Jn dem Gebäude ſind über 2000 Perſonen in
Bureaus und Warenlagern tätig. Als das Feuer ausbrach und die
Flammen emporſchoſſen, flüchteten ſofort Hunderte auf die Korri-
dore. Die Flammen verbreiteten ſich auf drei Stockwerke. Unlker
den in im Hauſe Befindlichen tauchte die Erinnerung an den Brand
des Jroquois Theaters auf, und in paniſchem Schrecken ſtürmken
Männer und Frauen zu den Treppen und Fahrſtühlen. Der große
Mittelſchacht mit ſeinen 14 Fahrſtuhlbahnen bildete für den Rauch
einen natürlichen Kamin. Die Fahrſtuhldiener waren gezwungen,
die rauchſchwere Luft einzugtuien, aber ohne darauf zu agchten,

Eine Abordnung des nationalen Schützenbundes hat den Präſidenten
Rooſevelt eingeladen, im Juni an dem Bundesſchießen in Union Hill

fuhren ſie unaufhörlich hinunter und wirder hinauf und ſuchten
dabei die Hunderte die vom oberſten Siowerk nach unten wollten,
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z beruhigen. Die niedergehenden Fahrſtühle waren bis zur
ßerſten Grenze ihrer Tragfähigkeit mit Paſſagieren angefüllt

kg rauen wurden unterwegs ohnmächtig. Der wackeren
Arbeit der ahrſtuhlführer gelang es denn auch, alle Gefährdeten

r aus dem Gebäude herauszuſchaffen. Auf der Straße hatte
ch eine nach Tauſenden szählende Menge angeſammelt, die dem
uer zuſah. Plötzlich erfolgte eine zweite Exploſion, und glühende

üſſige Maſſe ſpritzte durch die Fenſter auf die Straße hinab. Die
enge drängte zurück, und dabei wurde ein Mann totgedrückt.

Außerdem erlitten etwa 80 Perſonen mehr oder minder ſchwere
Gerletzungen.

Unheimlicher Fund. Ein Faß Schießpulver mit einem daran
befeſtigten Zünder wurde am Sonnabend im Raume des vor
JerſehCith in NewYork liegenden Dampfers „Kurdiſtan“ ent
deckt, der der Standard Oil Companh gehört. Der Dampfer war,
als das Pulverfaß gefunden wurde, halb mit gefüllten Petroleum
kannen beladen. Die Schiffsarbeiter hörten ſofort mit der Arbeit
auf und flüchteten von BVord, bis ihnen verſprochen wurde, das
Schiff würde ſorgfältig nach weiteren Sprengſtoffen unterſucht
werden. Der „Kurdiſtan“ traf kürzlich mit einer Ladung Feuer
werksmaterial in NewYork ein. Man hat entlaſſene Matroſen
im Verdacht, mit dem Faß Pulver ein Attentat gegen den Dampfer
geplant zu haben.

Beſtien in Menſchengeſtalt. Lemberger Blättern zufolge er
die dortige Staatsanwaltſchaft gegen einen Advokaten eine An

wegen Notzucht, begangen an einem elfjährigen Mädchen,
welches deſſen eigener Vater an ein verrufenes Haus verkauft hatte.

Mord und Selbſtmord. Der verwitwete Bandwirker Stuetting
erſchoß in Barmen ſeinen ſechsjährigen Sohn und dann ſich ſelbſt.

Zum Vergiftungsfalle in der Kochſchule zu Darmſtadt. Nach
Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus Darmſtadt iſt Donners
tag mittag die Gemeindeſchweſter Agnes als fünftes Opfer
der Vergiftung im Eliſabethſtift geſtorben. Laut Meldung
der „Darmſtädter Zeitung“ beläuft ſich die Geſammtzahl der an
Vergiftungserſcheinungen erkrankten Beſucherinnen der Kochſchule
des AliceFrauenvereins auf 16. Mit der wiſſenſchaftlichen
Unterſuchung des mutmaßlichen Krankheitserregers ſind die Pro
feſſoren Gaffky und Boſtroem betraut worden.

Exploſion. Wie die „Offenbacher Zeitung' aus Mülheim
(Main) meldet, explodierte in der dortigen chemiſchen Fabrik ein

ſſel. Zwei Perſonen wurden getötet.
Thereſe Humbert. Frau Humbert in Paris hat dem Ver

teidiger Labori erklärt, daß ſie in der Sitzung vor dem Appell
gericht nicht erſcheinen werde. Die Verhandlung wurde vertagt.

Der Schnelldampfer „Deutſchland“ iſt auf ſeiner erſten Reiſe
zwiſchen NewYork und Jtalien Donnerstag früh 8 Uhr in Neapel
angekommen. Er hat die 4300 Seemeilen betragende Entfernung
in 7 Tagen und 19 Stunden zurückgelegt und eine Durchſchnitts-
geſchwindigkeit von faſt 23 Meilen erzielt. Die Reiſe war etwa
zwei Tage kürzer als die bisherige ſchnellſte Reiſe auf dieſer
Strecke. Mittwoch abend wurde an Bord eine Feier des Geburts
tages des Kaiſers veranſtaltet, bei der der frühere Bürgermeiſter
von NewYork Seth Low eine Rede auf den Kaiſer hielt, die be-
geiſtert aufgenommen wurde. Dem Kapitän iſt eine Adreſſe über
reicht worden, in der die Reiſenden ihren Dank und ihre Bewunde-
rung ausdrücken über die großartigen Leiſtungen des Schiffes auf
dieſer epochemachenden Reiſe.

Untergegangen. Aus Viktoria (Brit. Kolumbien) wird ge-
meldet: Das engliſche Packetboot Sealion iſt mit Mann und Maus
untergegangen.

Ueberfahren. (Amtliche Meldung.) Mittwoch vor-
mittag 11 Uhr 16 Min. überfuhr der gemiſchte Zug 536 in Kilo
meter 8,5 der Strecke KoſtenGrätz ein Fuhrwerk. Eine Perſon iſt
ſchwer verletzt.

Wegen Treibeiſes iſt die Moſelſchiffahrt eingeſtellt; die Lahn
zugefroren; der Rhein iſt bei Köln noch eisfrei, der Waſſerſtand
auf 1,50 Meter geſunken.

Jn Kanada herrſcht ein außerordentlich kaltes Wetter, wie ein
ſolches von gleich langer Dauer ſeit 30 Jahren nicht bekannt iſt.
Gleichzeitig iſt viel Schnee gefallen, der zwar als Schutzdecke des
Bodens für die nächſte Ernte ſehr vorteilhaft iſt, aber eine ganz be
deutende Erhöhung der Betriebskoſten der Eiſenbahnen im ganzen
Lande zur Folge hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Deſſau, 28. Jan. Ueberführung der Leiche des

Herzog s.) An Stelle des Kronprinzen, der an einer ſtarken Er
kältung leidet, wird, wie der „Anh. Staatsanz.“ meldet, Prinz Eitel
Friedrich an der Feier der Beiſetzung des Herzogs Friedrich als Ver
treter des Kaiſers teilnehmen. Als Vertreter des Prinzen Albrecht von
Preußen wohnt deſſen Sohn Prinz Friedrich Heinrich den Beiſetzungs
ſeierlichkeiten bei. Nachdem heute vormittag 11 Uhr die feierliche
Einſegnung der Leiche des verewigten Herzogs Friedrich in der Schloß
kirche zu Ballenſtedt ſtattgefunden hatte, erſolgte Abends die Ueber
führung mittelſt Sonderzuges nach Deſſau. Jn dem
Zuge hatten die höchſten und hohen Leidtragenden Platz
genommen. Der Zug durchfuhr alle Stationen langſam. Die
anhaltiſchen Bahnhöfe hatten Trauerſchmuck angelegt. Auf den
Bahnſteigen hatten Abordnungen und Vereine Auſſtellung ge-
nommen. Die Ankunft erfolgte um 8 Uhr. Unteroffiziere
trugen den Sarg vom Zuge nach dem Leichenwagen und
unter Vorantritt der militäriſchen Trauerparade bewegte ſich
der Kondukt nach der Schloßkirche. Dem Sarge folgten zu Fuße der
Herzog, Prinz Eduard, Prinz Aribert und Prinz Sizzo von Schwarz-
burg, der Staatsminiſter u. a. Nach einer feierlichen TrauerAndacht
übernahm das anhaltiſche Regiment die Ehrenwache am Sarge.
Während der Ueberſührung läuteten die Glocken der Stadt.

Braunſchweig, 28. Jan. (Bürgermeiſterwahl.) An
Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Dr. jur. Pockels wurde in
einer heute nachmittag abgehaltenen Verſammlung des Magiſtrats und
der Stadtverordneten Bürgermeiſter Hugo Retemeyer mit 32 von
43 Stimmen zum Oberbürgermeiſter gewählt. Von Seiten der elf
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten wurde die Wahl des Stadtrats
Meyer empfohlen.

Gera, 28. Jan. (Der Erbprin z) iſt an Diphtheritis er
krankt. Nachdem ſofort eine Jmpfung mit Diphtherieheilſerum vor

nommen worden war, bietet der Zuſtand des Erbprinzen keinen An
ß zu irgendwelchen ernſteren Beſorgniſſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Jan. Die Akademie der Wiſſenſchaften hielt

ſeſerg abend eine Feſtſitzung ab, die den Geburtstagen Friedrichs
Großen und des Kaiſers gewidmet war. Der Kultus-miniſter wohnte der Feier bei. Profeſſor Waldeyer hielt die

en Der Vorſitzende verkündigte im Auftrage des Kaiſers,
aß dem Profeſſor von Koſer für ſein Werk über den Sieben-

jährigen Krieg der Verdun Preis, re in 100 000 Taler
Geld und der goldenen VerdunMedaille, zuerkannt ſei.

Berlin, 29. Jan. Der Schriftſteller Karl Emil Franzos
iſt geſtorben.

Chriſtiania, 28. Januar. Das Lagthing hat heute mit
19 gegen 10 Stimmen einen Geſetzentwurf angenommen, wonach
Frauen Rechtsanwälte werden können. Es wurde einſtimmig
beſchloſſen, dieſen Geſetzentwurf an die Regierung zu überſenden.

Petersburg, 28. Jan. Die Sitzung des Miniſterrates
dauerte 13 Stunden. Die Beſchlüſſe desſelben werden in
Form eines Berichtes von dem Großfürſten Alexis Alexandro
witſch abgefaßt und morgen dem Zaren überreicht werden.

Antwort wird vorausſichtlich nicht vor Sonnabend abend
nach Tokio abgeſandt werden. Dem Mirniſterrate wohnten
bei Graf Lamsdorff, Kriegsminiſter Kuropatkin, der mit der

Führung des Marineamts beauftragte Vizeadmiral Arellan
und der Chef des Generalſtabes Sſacharow.

Viktoria (Britiſch-Kolumbien), 28. Jan. Etwa 20 Dampfer
der NipponDampfſchiffahrtsLinie ſind von der japaniſchen
Regierung requiriert worden.

Tokio, 28. Jan. Die älteren Staatémänner traten heute
früh in Anweſenheit des Kaiſers zu einer Beratung zuſammen.
Die militäriſche Tätigkeit der Ruſſen an der koreaniſchen Grenze
ruft lebhafte Erörterungen hervor.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 30. Januar Ziemlich milde, wolkig, bedeckt, Nebel.
Sonntag, 31. Januar Wolkig, teils heiter, milde, Nebel.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der rig ElbſtromBanverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fau Wucht

Saale.

e 28. Jan. 1,80 29. Jan. 1,76 0,04rotha 4 1,60 1,50 (0,10Alsleben 27. Jan. 1,28 28. Jan. 1,20 (0,08
darrug 5 0,97 1,05 (0,08Calbe, Obp. 1,50 1,70 0,20do. Untp. v 0,60 0,50 o,10Trotha Eisſtand.

Unſtrut.
Straußfurt 127. Jan. 1,20 28. Jan. 1,15 0,05]

Moldau
Budweis 26. Jan. 0,08 27. Jan. 0,08Prag 10 05,04 0,14]Havel
Brandenburg 27. Jan. 28. Jan.
Oberpegel x 22Unterpegel v 1,43ſRathenow

Oberpegel 7Unterpegel 7 v 1,081Havelberg 2,09 2,03 0,06
Elbe.

Pardubitz 26. Jan. 0,05 27. Jan. 0,04 0,01
Brandeis 0,15 0,11 0,04Melnik 0,15 0,170,02Leitmeritz 27. Jan. 0,13 28. Jan. 0,14 (0,01
Außig e 0,03 0,00 0,03Dresden v 1,36 1,46 0,10Torgau u 0,72 0,63 0,090Wittenberg 1,60 1,48 0,12Roßlau p 0,92 0,85 0,07Aken 1,16 7 1,05 o,11Barby 1,26 n 1,16 0,10Magdeburg 1, 12 1,00 0,12Tangermünde 4 1,99 x 1,86 0,13Wittenberge x 1,76 v 1,66 0,10Lenzen 1,92 1,82 0,10Dömitz 1,30 s 1,20 0,10Darchau x 1,22 x 1,10 o,12Lauenburg u 1,52 1,40 o,12

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte

Berlin, 28. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
160,00--162,00 ab Bahn. Roggen märk. 126,50 bis 127,00
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 123,00 bis
129,00 ſchwere 130,00 bis 138,00 ab Bahn und frei
Wagen ruſſ. und Donaugerſte 107,00 bis 116,00 frei
Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 139,00 155,00 mittel 130,00--138,00 gering 125,00 bis
129,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 117,50
bis 119,00 Ac, La Plata 110,00--112,00 c. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 135,00 140,00 C. feine 141,00
bis 157,00 kleine Kocherbſen 160,00 190,00 ACc., Viktoria- Erbſen
185,00 230,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 200,00
bis 270,00 ab Bahn. Linſen, große 260,00 275,00 mittel
220,00 240,00 kleine 185,00 200,00 C. ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 brutto inkl. Sack 20,25 22,50 Roggen
mehl 0 und 1 brutto inkl. Sack 16,00 17,50 Weizenkleie 9,00
bis 9,80 ab Mühle. Roggenkleie 9,20 9,80 ab Mühle.
Mittagsbörſe: Weizen märk. 160,00 162,50 ab Bahn, Mai
166,00 166,50 166,00 Juli 167,50 167,00 167,25 A.Roggen märk. 126,00 127,00 ab Bahn, Mai 134,50 134,00 bis
134,25 Juli 136,50 136,00 136,25 A. Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 133,00 154,00 mittel 129,00
bis 137,00 gering 124,00 128,00 Mai 126,25 126,00
Juli 129,25 129,00 A. Mais, amerik. mixed 117,50 118,50
La Plata 110,00 112,00 Weizenmehl 00 20,25-22,50
Roggenmehl 0 und 1 16,00--17,40 A. Rüböl Januar 46,10 C.
Br., Mai 46,20 46,10 Oktober 46,90 46,70 46,80
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 166,00 Juli
167,50 Ac., September 168,50 Roggen Mai 134,25 Juli
136,25 September 137,25 Haſer Mai 126,25 AC, Juli
129,00 A.. Mais Januar 108,50 Mai 110,00 Juli
110,00 Mehl Mai 16,70 Juli 17,05 A. Rüböl loko
46,380 Januar 46,10 Mai 46,20 AG, Oktober 46,80 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

28. Januar 1804.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 143 160 120--130 120 120- 124
Jnſterburg 165 145 130 120Danzig 164 166 126 132--138 120 121Thorn 162 164 126-130 122--126 125 130

Elbing S 7 128 132Uckermark 146--159 116--130 134- 147 120 140

Stettin (Bezirk) 154--157 125--128 126 130 123 12Stettin (Platz) 154 187 125- 128
Poſen 152--162 115--121 119--130 118 122
Bromberg 162--164 123 22124Krotoſchin 161-163 120--121 120 1222 110--112
Oſtrowo 159 162 115--118 115--120 108 111
Breslau 154--164 116--126 120--136 109--119
Schönau (Katzb. 146 156 116--124 124-133 110
Hirſchberg 159 170 120--131 127-141 109--112
Magdeburg 145 157 130--134 133 166 122--129
Altmark 149--160 120 126 130 140 124- 140

do. weſtlich der Mulde 148--157 126--130 140--160 116 130

Kiel 153 130 132 140Marne 145- 150 122--125 112- 115 118--120
Hannover Süd

do. Elbe Weſer
do. Weſt 140--154 125-- 140 125 130 110 124

Münſterland 158 139--147 7 129Weſtf. Jnduſtriebezirke 161- 1681 133 141 118 125 130 133

Paderbornerland 137 2 127Kaſſel 159 160 134-- 136 140 150 120 130
Stadt b) ar rer 450a 9 e P- P. I. 5 s e Ve DeBerlin 16 128 p 135 rKönigsberg i. Pr. 162 127 s 324Breslau 165 126 136 119Poſen 162 121 130 122Hannover 154 134 2 140Neuß 164 134 2 125Mannheim 168 144 7 135Hamburg 161 135Raps: Breslau 204

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede,
am 28. Jan., am 27. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 94 Cts. 188, 25. 188,25
Lhicago 4 Mai 89 Cts. „193,25 194,00Jn Liverpool frei März 6ſh. 3 d. 179,00 179,00

Von Odeſſa nach. loko 85 Kop. 165,00 165,00
Riga 2 loko 93 Kop. 169,00 169,00

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 28. Januar. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das
ſchon in unſerem letzten Berichte erwähnte lebhaftere Geſchäft hielt in
dieſer Woche an. Wenn auch die meiſten Aufträge noch zu billigen
Preiſen ausgeführt werden mußten, ſo ließ ſich doch in den letzten Tagen
etwas mehr erzielen. Noch höhere Preiſe dürften nicht gefordert werder,
da nur auf Grund der niedrigen Preislage zum Hinſtellen gekauft
wurde, was ſich bei einer weiteren Steigerung nicht lohnen würde.
Ver Bedarf für den ſofortigen Verbrauch iſt immer noch klein und
dürfte vor Ultimo nicht beſſer werden.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 107—110

I do. 101 106II do. 98 100in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 152 164. Hard Winter Nr. 2 Januar Abladung 134.
Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtetig, Pud 20/25 Januar-Abladung 103
105, holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 132 143. Mais luſtlos, Amerik.
mixed Januar-Abladung 92,50. Hafer ſtetig, Gerſte ſtetig.

Peſt, 28. Januar. Weizen matt, per April 7,82 Gd., 7,83 Br.,
per Oktober 7,65 Gd., 7,66 Br. Roggen per April 6,57 Gd., 6,58
Br. Hafer per April 6,48 Gd., 5,49 Br. Mais per Mai 5,31 Gd.
5,32 Br., do. per Juli 5,41 Gd., 5,42 Br.

Paris, 28. Januar. (Anfang.) Weizen flau, per Januar
20,80, per Februar 21,00, per März-April 21,20, per MärzJuni
21,25. Roggen ruhig, per Januar 15,25, per MärzJuni 15,15.

Paris, 28. Januar. (Schluß.) Weizen flau, per Januar 20,80,
per Februar 20,95, per März April 21,20, per März-Juni 21,15.,
Roggen ruhig, per Januar 15,20, per MärzJuni 15,15.

Antwerpen, 28. Januar. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

London, 28. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

NewYork, 28. Januar. (Telegraum.) Roter WinterWeizen
loko 94, per Januar per Mai 92 per Juli 87' per Sept.

Mais per Mai 555/g, per Juli 54 per SeptemberMehi 395. Getreidefracht 15.
Chiecago, 28. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 897/ per Juli

82 Mais per Mai 497/ g.
Raps.

Hamburg, 28. Januar. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber (unverzollt) 185 195 Mk.

Peſt, 28. Jannar. Raps r Auguſt 11,30 Gd., 11,40 Br.
u er.

Hamburg, 28. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 15,50, per März 15,90, per Mai 16,25, per Auguſt
16,65, per Oktober 17,10, per Dezember 17,15. Ruhig.

Hamburg, 28. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 15,50, per März 15,90, per Mai 16,20, per Auguſt
16,65, per Oktober 17,15, per Dezember 17,15. Stetig.

London, 28. Januar. 969 Proz. JavazZucker loko matt,
8 ſh. 9 d. Verkäuſer, n loko ruhig, 7 ſh. 9 d. Käufer.

affee.
Hamburg, 28. Januar, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. März 39, Mai 89 Juli 40
September 41. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 28. Januar, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. März 39 G., Mai 40 G., Juri
40 September 41 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 28. Januar. Java-Kaffee good ordinary 31.
Havre, 28. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

48,75, Mai 49,25, Juli 50,50, September 51,25. Tendenz Behauptet.
Newyork, 28. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 10 bis 5 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 7000 Sack.
Mittelmark, Priegnit 150 165 120--127 120 140 120 138 Petroleum.Neumark 155 160 122 130 125 145 120 130 Hamburg, 28. Januar. Petroleum ruhig, Standard white
Lauſitz 155 164 119--127 130--140 126--133 loko 7.90 Br.

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen aber tatſächlich erzlelte Getreideproiſe
am 28. Januar 1904.

Preis pro 100 Kil ogram m

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.e e

Wolkmirſtedt 16,70 a 14,90 2 214,50 15,50 13,00--13,40 13,30 16,60 12,20 12,90 17,10 18,70
ardelegen 14,00 15,00 12,40 12,60 12,40 13,00 JStendal 15,00 15,80 12,00 12,60 13,00 14,00 13,50 14,00

I 16,00 S 7aalkreis 14,80 --15,40 12,60 13,00 14,00 15,50 12,60 13,00 16,00 18,00Sangerhauſen 15,70 e S s 20,00Querfurt 15,00 15,30 12,90 13,00 15,00 16,00 11,60 12,20 7
r Kreis Halberſtadt 6,909 6,50, Gardelegen 5,00, Stendal 4,80-6, 00

troh: Kreis Halberſtadt 4,00-—5,00 (lang), 3,00-—3,50 (kurz), Gardelegen 3,00 (lang), 2,60 (kurz), Stendal 8,30 3,80 (lang), 2,80 bis
3,00 C. (kurz)kurz).

Kartoffeln: Kreis Halberſtadt 6.00 6.50, Gardelegen 4,00, Stendal 4,00 4,50 M



e

e

Antwerpen, 28. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko 22
bez., Br., do. per Januar 22 Br., do. per Februar 221 Br., do. per
März 224 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 28. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 910 do. in Philadelphia 905, do. (in Refined
Caſes 1180, do. Credit Balances at Oil City 185.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 zeuogr.

(105 106 Ltr.) 62,50 --64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Januar. Spiritus feſt, Januar 26,50 Br.,
26,00 G., Januar- Februar 26,50 Br., 26,00 G., FebruarMärz 26,50
Br., 26,00 G., März April 26,00 Br., 25,50 G.

Paris, 28. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Januar
42,50, Februar 42,75, März- April 43,25, Mai Auguſt 42,75.

Paris, 28. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Januar
42,25, Februar 42,50, März-April 43,00, MaiAuguſt 42,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Wk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-38,00 Mk., Linſen 19,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kö3ln, 28. Januar. Rübbsl loco 51,00, Mai 49,50.
Hamburg, 28. Januar. Rüböl ruhig, loco 48,00.
Amſterdam, 28. Jan. Leinöl ruhig, loco März-Mai

Juni Auguſt 17 Sept. Dez.
Hamburg, 27. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 36 Mk., do,

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 38 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 37—--378/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 28. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,60, do. Rohe und Brothers 7,50.

Paris, 28. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 49,50,
Februar 49,00, März- April 48,75, Mai-Auguſt 49,00.

Hartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Januar. Kartoffelſtärke 23,00 Mk., Kartoffeimehl

28,00 Mk., feuchte Stärke 13,10 Mk.
Hamburg, 27. Jan. Kartoffelſtärke 22—-22 Mk., Lieferung

März April 22--221 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2222 Mk.,
Lieferung März April 22— r Mk., Superior-Stärke 22 22 Mk.,
SuperiorMehl 22 --23 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Januar. Eßkartoffeln, 6,00—7,00 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 28. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20— 1,30 Mk., Speck, gern 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 4,60-—85,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 27. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 150-200 Pfg.,
kleine 90-130 Pfg., Seezungen, große 190--210 Pfg., kleine 180 bis
140 Pfg., däniſche 185— 190 Pfg., Kleiße, große 69-90 Pfſg., kleine
35--50 Pfg., Rotzungen 60--70 Pfg., Schollen, große 60--65 Pfg.,
mittel 55——60 Pfg., kleine 20—-40 Pfg., lebende Karpfen 85 Pſg.,
Schellfiſche, große 30-40 Pfg., mittel 28-—32 Pfg., kleine 15-20
Pfg., Cabliau, große 18--22 Pfg., kleine 16-18 Pfg., Seehechte
Pfg., eng 12--14 Pfg., Blaufiſch 15--20 Pfg., Knurrhähne 10 bis
11 Pfg., Dorſch 10—22 Pfg., Rochen 10-12 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., Pſg., Silberlachs Pfg., Lacheforellen
110--200 Pfg., Zander 70--100 Pfg., Flußhechte 65--70 Pfg., Schnepel
30--35 Pfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 20-30 Pfg., Hummern,
lebende 280 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdevurg, 28. Januar. Richtſtroh 8,60 4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 28. Januar. Baumwolle. Steigend. Upland middling
loco 77 Pfg.

Autwerpen, 28 Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,15 Käufer, Oktober 5,15 Käufer. Behauptet.

Havre, 27. Januar. 34 Uhr. Wolle. Januar 154,50
Juli 162,00. Tendenz Ruhig,.

Liverpool, 28. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
e 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.

endenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Per Januar 8,20, Per MaiJuni 8,17,Jan. Febr. 8,19, JuniJuli 8,14,
Febr. -März 8,18, „Juli- Auguſt 8,12,
März-April 8,18, „Aug.Sept. 7,93,
April-Mai 8,17, Sept.Okt. 7,31.

Metalle.
Amſterdam, 28. Januar. r flau, loco 76
London, 28. Jan. Silber 252 Lſtrl., ChiliKupfer 56! Lſtrl.

r 3 Monate 561 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 117 Lſtrl.
inn 126 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 28. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 42 sh. 4 d,

Düngemittel.
Hamburg, 27. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ao

Lager 9,40.

Rio de Janeiro, 27. Januar. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebeusleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Beuthnerz;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlüich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale deren
Sankhaus Friedmann Weinstochk, Halle a. S, Welssenfels 1. S, S e dere e e rette
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Für die Jnſerate verankwortlich: Otto Brakel, Halle a. S, Mit 1 Beilage.
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